
Willy Ketzer   
03. Februar 1951*

Thomas Blaser mit Willy Ketzer  
am 20. März 2008 in Singen bei dem Konzert

Paul Kuhn 80 mit THE BEST und dem Filmorchester Babelsberg

Willi Ketzer ist am 3. Februar 1951 in Bad Kreuznach geboren und hat Eugen seit 
Ende der 80-er Jahre immer wieder als Drummer begleitet. Bei Studioaufnahmen 
war er nur auf der CD von WERSI Handmade dabei. Willy ist einer der am meisten 
beschäftigten Drummer Deutschlands. Er spielte mit Klaus Doldinger, Peter 
Herbolzheimer, Kurt Edelhagen, Max Gregor, Hugo Strasser, Günter Noris und 
zuletzt war er ständig im Paul-Kuhn-Trio beschäftigt. Nebenher hatte er in Köln 
seine eigene Big-Band, mit der er viele hunderte Gala- und Pressebälle begleitete. 

2005 berichtet er über seine Zeit mit Eugen :

„Eugen war ein genialer Musiker! Das ist keine Frage. Ich habe ihn Ende
der  80-er  Jahre  kennengelernt.  Wir  hatten  immer  wieder  Gigs  und
spielten bis zum Schluss zusammen. Wir wollten noch zusammen nach
Japan. Ich stand voll auf seiner Musik und sagte ihm "Eugen, ich kann
immer, wann Du willst". Er sagte dann "wenn Du kannst, kannst Du immer
bei mir spielen"!

Dann  hat  Pal  Berkovics ein  spezielles  Trio  zusammengestellt.  Wir
spielten zuerst mit Aladár Pege und dann mit Decebal Badila, aber auch
mit  Günther Lenz,  z.B.  bei  der  Funkausstellung in Berlin.  Ich  hatte
natürlich  auch  meine  eigene  Band,  spielte  mit  Paul  Kuhn  und  konnte
deshalb nie fest bei ihm einsteigen. 

Ich organisierte auch viele Auftritte für ihn, so wie das Konzert bei der
Kölner Messe und im Subway in Köln, das vom  WDR (sein letzter TV-
Auftritt) aufgezeichnet wurde. 



Im Subway hat er sagenhaft gespielt, das war "high energy". Wir hatten
nie  geübt.  Manchmal  hat  er  Noten  ausgeteilt,  dann  aber  was  völlig
anderes gespielt, wir hatten dann einen großen Spaß. 

Eugen wollte frei spielen und wollte keinen der nur in die Noten guckt. Er
hat oft mit einer unmöglichen Geschwindigkeit angefangen, das ging so
rund, wenn Du das Tempo nicht spielen konntest, warst Du nass. 

Er hat sich dann tot gelacht, wenn das funktioniert hat. Er wollte eben,
dass  man ihm zuhört.  Es  war  immer  etwas  besonderes  für  mich,  mit
Eugen Cicero zu spielen. Er war wahnsinnig gut. 

Wir waren einmal mit Aladár Pege für ein Mozart-Festival in Dortmund
engagiert. Wir sind losgefahren und hatten uns in keinster Weise "mozart-
mäßig" vorbereitet. Eugen sagte, wir machen das schon! Er war ruhig und
zuversichtlich  und  liebte  die  Spannung  vor  dem Konzert.  Wir  spielten
unser Programm "Chopin-Bach-Scarlatti-Jazz" und Eugen sagte, so hätte
Mozart  das  auch  gespielt  oder  so  hätte  es  ihm  auch  gefallen.  Da
Publikum war begeistert und wir hatten minutenlang "Standing Ovations".
Die Leute waren sichtlich froh, dass endlich mal  was anderes gespielt
worden war. Eugen lächelte nur zufrieden in sich hinein. So war er!“

Die letzten Jahre tourt  er mit  Helge Schneider und wurde 2024 Ehrenbürger der 
Stadt Köln. Im Mai 2023 ist Willi auch unter die Buchautoren gegangen und hat sein 
aufregendes buntes Leben aufgeschrieben. Ironischerweise heißt seine Biographie: 
Mit dem Namen kannst du nicht Papst werden: Vom Messdiener zu den höheren 
Weihen des Schlagzeugens.

zurück / back

https://www.eugen-cicero.de/memories.html

	Die letzten Jahre tourt er mit Helge Schneider und wurde 2024 Ehrenbürger der Stadt Köln. Im Mai 2023 ist Willi auch unter die Buchautoren gegangen und hat sein aufregendes buntes Leben aufgeschrieben. Ironischerweise heißt seine Biographie: Mit dem Namen kannst du nicht Papst werden: Vom Messdiener zu den höheren Weihen des Schlagzeugens.

